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17. Wahlperiode 12-01-30 

Kleine Anfrage 
 

der Abgeordneten Marlies Fritzen und Dr. Andreas Tietze (Bündnis 
90/Die Grünen) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 
 

Baumpflege und Baumfällung an Straßenrändern 

 

 

Vorbemerkung der Fragesteller: 

In der Gemeinde Schwarzenbek wurden im Verlauf der B 207 zahlreiche Straßen-

bäume gefällt. Daran gab es Kritik seitens einiger AnwohnerInnen, die den Verlust 

von Sicht- und Lärmschutz beklagen. Die zuständige Straßenmeisterei bezeichnet 

die Maßnahme hingegen als „Gehölzpflegemaßnahme“, die der Aufrechterhaltung 

der Verkehrssicherheit und der Bestandssicherung der Gehölzflächen diene (Lübe-

cker Nachrichten, 04.01.2012). Aus diesem Anlass fragen wir die Landesregierung: 

 

 

1. Wer entscheidet aufgrund welcher rechtlichen Grundlage und nach welchen 

Kriterien über Art und Umfang von Gehölzpflegemaßnahmen und insbesondere 

auch die Beseitigung von Bäumen an Straßenrändern an Kreis-, Landes- und 

Bundesstraßen in Schleswig-Holstein? 

 

Gemäß § 4 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) sowie § 9 Straßen- und Wege-

gesetz des Landes Schleswig-Holstein (StrWG) hat der jeweilige Träger der 

Straßenbaulast die Straßen in einem verkehrssicheren Zustand zu halten. Hier-

zu zählt auch die Grünpflege, die Kontrolle des Baumbestandes sowie ggfs. 

notwendige Beseitigungsmaßnahmen. 

 

Art und Umfang der Gehölzpflegemaßnahmen hängen vom Zustand der Gehöl-
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ze im Hinblick auf die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit, auf die Erhal-

tung des Straßenbauwerkes, auf die Funktion der Gehölze und auf die  

Bestandssicherung der Gehölze ab. Im Rahmen der Gehölzpflege müssen an 

die Straßen angrenzende Säume flächiger Gehölzpflanzungen regelmäßig ver-

jüngt werden. 

 

Bei der  Grünpflege sind insbesondere folgende Gesetze und Regelwerke  zu 

beachten:  

- § 18 a des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig-Holstein 

(StrWG),  

- Bestimmungen des Bundes- und Landesnaturschutzgesetzes, besonders 

des Arten- und Biotopschutzes, 

- Biotopverordnung des Landes vom 22.01.2009, 

- DIN 18919 Vegetationstechnik im Landschaftsbau; Entwicklungs- und Unter-

haltungspflege von Grünflächen, 

- Merkblatt für den Unterhaltungs- und Betriebsdienst an Straßen; Teil Grün-

pflege, 

- Richtlinie für die Anlage von Straßen; Teil : Landschaftspflege; Abschnitt 2 : 

Landschaftspflegerische Ausführung (RAS-LP2),  

- ZTV-Baum- StB 04, 

- Kommunale Baumschutzsatzungen (falls vorhanden), 

- Vereinbarung über die Durchführung der maschinellen Knickpflege unter Be-

rücksichtigung ökologischer Belange vom 21.09.2007 zwischen dem Ministe-

rium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume SH, dem Landesver-

band der Lohnunternehmer SH und dem Bauernverband SH (siehe Anlage). 

Für die fachgerechte Umsetzung von Gehölzpflegemaßnahmen an Straßen 

wurde 2009 auf gemeinsame Initiative des Ministeriums für Landwirtschaft, 

Umwelt und ländliche Räume (MLUR) und des Ministeriums für Wissenschaft, 

Wirtschaft und Verkehr (MWV) für den Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr 

Schleswig-Holstein (LBV-SH) der „Leitfaden für die fachgerechte Unterhal-

tungspflege von Gehölzflächen“ eingeführt. 

 

 

2. Wird die Pflege der Straßenränder an Landes- und Bundesstraßen von den 

Straßenbaubehörden selbst durchgeführt oder wird diese Aufgabe fremdverge-

ben?  

 

Die vom LBV-SH vorzunehmenden Gehölzpflegemaßnahmen werden teils von 

den Autobahn- / Straßenmeistereien in Eigenleistung durchgeführt und teils an 

Firmen vergeben. Auch eine Kombination von Eigenleistung und Fremdvergabe 

wird praktiziert.  
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3. In welchem Umfang findet ggf. eine Fremdvergabe statt? Inwieweit werden ver-

tragliche Vorgaben gemacht bezüglich der Art der Durchführung, wie beispiels-

weise des Umfangs von Baumfällungen bzw. der Verpflichtung zum Erhalt des 

Baumbestandes? 

Der Umfang von zu vergebenden Arbeiten hängt von den personellen Kapazitä-

ten, von der Fahrzeug- und Geräteausstattung der Meisterei, von der Wirt-

schaftlichkeit der Durchführung sowie von den zur Verfügung stehenden Haus-

haltsmitteln ab. 

 

Gemäß dem „Leitfaden für die fachgerechte Unterhaltungspflege von Gehölz-

flächen“ richten sich Art, Umfang, Häufigkeit und Zeitpunkt der Pflegemaßnah-

men nach den unterschiedlichen Funktionen und Anforderungen der Grünflä-

chen. Verkehrliche, betriebliche, wirtschaftliche und örtliche Aspekte sind bei 

der Unterhaltungspflege zu berücksichtigen.  

 

Die erforderlichen Arbeiten sind im Rahmen der Jahresarbeitsplanung des 

Straßenbetriebsdienstes festzulegen. Für den LBV-SH ist im Wesentlichen fol-

gender Ablauf festgelegt: 

-  In enger Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem Natur-

schutzbeirat wird eine Übersicht der Gehölzflächen, Alleen und Knicks zu-

sammengestellt, die gepflegt werden sollen. 

-  Anhand der vorgesehenen Pflegekonzepte wird innerhalb des LBV-SH abge-

stimmt, ob die Gehölzpflegemaßnahmen in Eigenleistung durchgeführt wer-

den können oder ausgeschrieben werden sollen. 

-  Bei Gehölzpflegemaßnahmen, die stark in den Bestand oder das Land-

schaftsbild eingreifen, ist eine vorherige Information der Öffentlichkeit vorzu-

nehmen. 

 

Der „Leitfaden für die fachgerechte Unterhaltungspflege von Gehölzflächen“ 

enthält auch entsprechende Regelungen in Bezug auf Ausschreibungsverfah-

ren und Vertragsbedingungen:  

-  Da die Unterhaltungspflege eine Bauleistung in Sinne der VOB ist, darf diese 

nach § 2 VOB/A -Grundsätze der Vergabe- nur an leistungsfähige, fachkun-

dige und zuverlässige Bewerber vergeben werden. 

-  Sofern Unterhaltungspflegemaßnahmen vollständig an Unternehmen verge-

ben werden, so ist eine Ausschreibung nach den Vorgaben der VOB zwin-

gend erforderlich.  

-  Führt die Autobahn-/Straßenmeisterrei die Unterhaltungspflegemaßnahmen 

in eigener Regie unter Zuhilfenahme von Lohnunternehmern durch, so rich-

ten sich entsprechende Aufträge an Lohnunternehmer nach der VOL/A.  

-  Für Unterhaltungspflegemaßnahmen bestehen in der VOB/C mit der ATV 

DIN 18320 „Landschaftsbauarbeiten“ allgemeine technische Vertragsbedin-

gungen. 
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-  Ergänzend zur ATV DIN 18320 - Landschaftsbauarbeiten - gelten die Land-

schaftsbau - Fachnormen.  

-  Für die Unterhaltungspflege gilt die DIN 18919  Vegetationstechnik im Land-

schaftsbau; Entwicklungs- und Unterhaltungspflege von Grünflächen. 

 

 

4. Welche Holzmengen fielen in den vergangenen zehn Jahren im Rahmen von 

Straßenrandpflegemaßnahmen an? Bitte nach einzelnen Jahren auflisten und 

soweit möglich nach Kreis-, Landes- und Bundesstraßen aufschlüsseln. 

 

Die Erfassung der Leistungen des Straßenbetriebsdienstes erfolgt für die  

Gehölzpflege im Intensivbereich (Straßenrandbereich) und im Extensivbereich 

(Böschungen, Rastanlagen, Ausgleichsflächen) nach abgearbeiteter Fläche 

(m²) oder Länge (km). Daher ist es nicht möglich, aus dem EDV-System die  

angefallenen Holzmengen auszuwerten.  

 

Das reine Fällen von Bäumen wird im Rahmen der Leistungen an Einzelbäu-

men und Alleen nicht gesondert, sondern zusammen mit anderen Leistungen 

wie  die Sanierung und Nachpflanzung von Bäumen erfasst. Um einen Über-

blick über den Umfang der an Einzelbäumen durchgeführten Leistungen zu  

ermöglichen, wurden die Leistungen „Bäume pflegen, Verkehrsgefährdungen 

durch Bäume beseitigen“ und  „Bäume sanieren oder fällen“ ausgewertet (siehe 

Anlage 1). 

 

Eine Auswertung ausschließlich der gefällten Bäume ist innerhalb der gesetzten 

Frist für die Beantwortung der Kleinen Anfrage nicht möglich.  

 

 

5. Wie und durch wen wurden diese Holzmengen verwertet? 

 

Das anfallende Holz wird größtenteils den mit der Durchführung der Pflege-

maßnahmen beauftragten Firmen überlassen, was bereits in den Ausschrei-

bungsunterlagen berücksichtigt wird und dadurch zu einer entsprechenden 

Minderung der von den Firmen angebotenen Einheitspreise führt. Das Holz wird 

meist zu Hackschnitzel verarbeitet und zur Energiegewinnung verwendet.  

Ein sehr geringer Anteil wird durch die Meistereien je nach Anfallort des Nutz-

holzes zu Gunsten der Unterhaltungsmittel der Haushalte des Bundes, des 

Landes oder der Kreise veräußert.  

 

 

6. Welche Einnahmen wurden dabei erzielt? 

 

Eine kurzfristige Auswertung der erzielten Einnahmen aus dem Verkauf von 

Nutzholz ist nur für Landesstraßen möglich, da nur im Landeshaushalt eine  

gesonderte Buchung erfolgt. Bei Bundes- und Kreisstraßen werden allgemeine 
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Einnahmetitel verwendet. Es wurden die Daten für den Zeitraum 2005 - 2011 

(seit Gründung des Landesbetriebes) ausgewertet. 

 

 

Einnahmen aus dem Verkauf von Nutzholz an Landesstraßen: 

2005: 6.064,69 €  2008: 15.555,50 €  2011: 19.261,60 € 

2006: 5.082,00 €  2009: 35.866,49 € 

2007: 38.354,62 €  2010: 18.384,82 € 

 

 

7. Wie hoch waren demgegenüber die Kosten für Pflegemaßnahmen? 

 

Die als Anlage 2 beigefügte Übersicht enthält die Kosten für alle Gehölzpflege-

maßnahmen im intensiven und extensiven Bereich sowie die Kosten für Pfle-

gemaßnahmen an Einzelbäumen, Alleen sowie Baumreihen im Zeitraum 2005 - 

2011.   

 

 

8. Werden für gefällte Bäume Ersatzpflanzungen vorgenommen? Wenn ja, ab 

welchem Umfang? Wenn nein, warum nicht? 

 

Für Straßenbäume (Einzelbäume, Allen, Baumreihen an Straßen), die aufgrund 

der nicht mehr gegebenen Stand- und Bruchsicherheit gefällt werden müssen, 

werden Ersatzpflanzungen vorgenommen. Die Ersatzpflanzung erfolgt unab-

hängig vom Umfang der gefällten Bäume. Für Bäume in Flächenpflanzungen, 

die auf den Stock gesetzt werden, werden keine Ersatzpflanzungen vorgenom-

men, da es sich hier um Pflegemaßnahmen handelt und die Gehölze wieder 

austreiben. 

 

 

9. Werden im Zuge von Straßenrandpflegemaßnahmen auch Bäume gefällt, die 

im Zuge von Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe gesetzt wurden? 

 

Straßenbäume werden unabhängig vom Grund ihrer Pflanzung im Zuge von 

Ausgleichsmaßnahmen grundsätzlich nur dann gefällt, wenn sie nicht mehr 

stand- und bruchsicher sind.  
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                         Anlage 1 
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               Anlage 2 

 

 

 


